
SMETANA TRIO

Jitka Čechová ▪ Klavier

Jiří Vodička ▪ Violine

Jan Páleníček ▪ Violoncello
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BBC MUSIC MAGAZINE AWARD – Disc of the Year ▪ April 2017

(Martinů - Complete Piano Trios, Supraphon 2016)
DIAPASON D’OR ▪ Mai 2016


(Martinů - Complete Piano Trios, Supraphon 2016)


BBC MUSIC MAGAZINE – CHOICE ▪ Juni 2016

(Martinů - Complete Piano Trios, Supraphon 2016)
BBC MUSIC MAGAZINE – CHOICE ▪ Dezember 2008 
(Tschaikowski, Dvořák)

BBC MUSIC MAGAZINE AWARD – Disc of the Year ▪ April 2007

(Dvořák – Supraphon, 2006)

DIAPASON D’OR ▪ September 2006, Mai 2016





(Dvořák – Supraphon, 2006)

BBC MUSIC MAGAZINE – CHOICE ▪ September 2006

(Dvořák – Supraphon, 2006)

BBC MUSIC MAGAZINE – CHOICE ▪ August 2005

(Smetana, Suk, Novák – Supraphon, 2005)

BIOGRAPHIE


Das Smetana-Trio entstand in den dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts. Die damaligen Mitglieder des Trios, der Pianist Josef Palenicek, der Violinist Alexandr Plocek und der Cellist Frantisek Smetana – alle drei führende tschechische Solisten, knüpften dabei an eine Tradition an, an deren Beginn Namen wie Cortot, Thibaud oder Casals standen. Von diesen Künstlern ließen sich die Mitglieder des Smetana-Trios auch bei ihrem mehrjährigen Aufenthalt in Paris inspirieren.

Zum künstlerischen Sachverwalter des Smetana Trios wurde Josef Páleníček, der diese Funktion erfüllte, solange das Trio existierte. Zu seinen Kollegen im Trio gehörten in dieser Zeit der Violinist Alexandr Plocek und der Cellist Miloš Sádlo (später Alexandr Večtomov).

Nach dem Tod von Josef Páleníček (1991) übernahm sein Sohn, der Cellist Jan Páleníček, den symbolischen Staffelstab. Nach dem Vorbild ihrer Vorgänger kombinieren auch die heutigen Mitglieder des Smetana-Trios, der Violinist Jiří Vodička, der Cellist Jan Páleníček und die Pianistin Jitka Čechová, ihre Trio-Auftritte mit solistischen Auftritten, wie es der ursprünglichen berühmten Tradition dieses Ensembles entspricht.

Das Smetana-Trio wird regelmäßig zu bedeutenden Festivals wie dem Prager Frühling, Mährischen Herbst, Janacek – Mai, Festival Mitte Europa, Concentus Moraviae, Prager Kammerfestspielen, Campos do Jordao in Brasilien eingeladen und konzertiert auf in- und ausländischen Bühnen, u.a. in Großbritannien, Deutschland, Frankreich, Italien, der Schweiz, Japan und Süd- und Nordamerika.

Das Smetana-Trio arbeitet mit führenden Dirigenten (u.a. Jiři Bělohlávek, Libor Pešek, Michael Boder, John Axelrod oder Serge Baudo) und mit in- und ausländischen Orchestern zusammen, von denen hier die Bamberger Symphoniker, das Orchester della Svizzera Italiana Lugano, das Prager Symphonieorchester FOK, das Nationaloperorchester Brasilia, das ONPL-Orchester Nantes, die Prager Kammerphilharmonie, die Kammerphilharmonie Pardubice erwähnt werden sollen.

Die Aufnahmen für Supraphon erhielten hohe Auszeichnungen beispielweise von der renommierten französischen Musikzeitschrift Diapason (Dvořák, 2006) und vom britischen BBC Music Magazine, das die Einspielungen als beste Aufnahme des Monats wertete (Smetana, Novák, Suk – August 2005, Dvořák – September 2006, Tschaikowski, Dvořák – Dezember 2008). Für die Einspielung von Dvořáks Klaviertrios Nr. 3 und 4 „Dumky“ nahm das Smetana Trio den renommierten Preis The BBC Music Magazine Award in der Kategorie Kammermusik entgegen. Im März 2010 ist die Aufnahme mit Trios von F. Mendelssohn-Bartholdy und F. Schubert erschienen und im Herbst 2012 die Aufnahme mit dem kompletten Triowerk von J. Brahms. Die Aufnahme mit dem kompletten Triowerk von Ravel und Schostakovitsch ist im Herbst 2014 erschienen. Im Jahre 2015 nahm das Smetana Trio das komplette Triowerk von B. Martinu beim Supraphon auf. Die letzte Martinů Aufnahme hat dem Smetana Trio mehrere Weltschätzungen gebracht – BBC Music Magazine Chamber Award 2017, Diapason d´Or, BBC Choice of the Month,  CD of the week - Sunday times, TIP der Harmonie in Tschechien.
Jitka Čechová studierte Klavier am Prager Konservatorium bei Jan Novotný und setzte ihr Studium dann an der Prager Akademie der musischen Künste in der Klasse von Peter Toperczer fort. Sie absolvierte ein postgraduales Studium bei Eugen Indjic in Paris und Vitali Berzon in Freiburg sowie Meisterkurse bei Rudolf Kehrer in Weimar und Lazar Berman in Piestany. 
Jitka Čechová erhielt in zahlreichen internationalen Wettbewerben Titel und Auszeichnungen. 
Als Solistin wird sie von der Kritik in europäischen Ländern sowie in Japan, der Südafrikanischen Republik und Südamerika geschätzt. Jitka Čechová wird regelmäßig auf die großen Konzertpodien gebeten und zu Festivals im In- und Ausland eingeladen (Edinburgh, Paris, Graz, Frankfurt, Baden-Baden, Bodensee Festival, Prager Frühling, Ticino Musica u.a., Bangkok, Nürnberg). 
Kammermusik ist für die Pianistin ein unverzichtbarer Bestandteil ihrer musikalischen Identität. 
Sie hat zahlreiche Aufnahme für tschechische und internationale Plattenfirmen eingespielt. Im 2014 beendete sie die Gesamtaufnahme von Smetanas Klavierwerk (8 CDs) für Supraphon. Im 2015 realisierte Jitka Cechova eine Aufnahme der kompletten 4 Klavierkonzerten von Josef Palenicek in der Zusammenarbeit mit dem Tschechischen Rundfunkorchester. Im Moment kooperiert die Jitka Čechová an dem Scarlatti Projekt für den Tschechischen Rundfunk – 550 Sonaten von Domenico Scarlatti. In 2016 nahm die Jitka mehr als 40 Sonaten von D. Scarlatti für den Tschechischen Rundfunk auf, das Scarlatti Projekt wird auch in nächster Zukunft mit weiteren 50 Scarlatti Sonaten in der Interpretation der Jitka Čechová fortgehen.
Jiří Vodička machte bereits in jungen Jahren durch viele Preise bei Wettbewerben auf sich aufmerksam. 2002 gewann Vodička den ersten Preis beim internationalen Geigenwettbewerb Beethovens Hradec, 2004 war er Gewinner des Geigenwettbewerbs Louis Spohr in Weimar. 2008 gewann er den 1. Preis beim Wettbewerbes Young Concert Artist in Leipzig. Mit 14 Jahren wurde Jiří Vodička an der Hochschule angenommen, um in der Klasse von Prof. Zdeněk Gola zu studieren. 2002 wurde Vodička Solist der Janáčeks Philharmonie Ostrava, mit der er viel auf Tournee ist. Außerdem arbeitet er regelmäßig mit der Prager Kammerphilharmonie, dem Symphonischen Orchester FOK, dem Tschechischen Kammerorchester und anderen zusammen. 

Jiří Vodička ist regelmäßig bei Festivals wie dem Prager Frühling, dem Grand Festival of China, dem Hohenloher Kultursommer, Kammermusikfest Lockenhaus oder Choriner Musiksommer zu Gast. In der kommenden Saison wird er u.a. das Musikfestival Musiktage Salzgitter eröffnen, als Solist mit dem Symphonischen Orchester FOK unter der Leitung von Jiří Kout auftreten sowie mit der Wuhan Philharmonie unter James Liu Peng in China auftreten. Vodička wirkt auch als Pädagoge am Prager Konservatorium. 

Seit der Saison 2015/16 ist Jiri Vodicka erster Konzertmeister der Tschechischen Philharmonie geworden.

Jan Páleníček absolvierte das Konservatorium und die Akademie der musischen Künste in Prag bei Saša Večtomov und Miloš Sádlo. Kammermusik studierte er in der Klasse von Josef Vlach, dem Primarius des berühmten Vlach-Quartetts. Die Beteiligung an internationalen Wettbewerben trug Jan Páleníček mehrere Auszeichnungen ein. Kammermusik ist für ihn eine Herzensangelegenheit. Er gründete zunächst das ARS-Trio (1982). Als Solist ist er bei bedeutenden Orchestern und Festivals gefragt (Festivalorchester Lugano, Prague Philharmonia, Symphonischen Orchester der Hauptstadt Prag FOK, Bamberger Symphonikern, Festival Prager Frühling, Mährischer Herbst, Janáček-Maifestspiele u.a.). Er konzertierte in den meisten europäischen Ländern, in Japan und der Südafrikanischer Republik. Er machte zahlreiche Einspielungen für tschechische und ausländische Plattenfirmen, den Rundfunk und das Fernsehen, zu deren Höhepunkten die Aufnahmen von Dvořáks Konzert h-Moll und Tschaikowskis Rokoko-Variationen gehören. Lange Jahre war er am Prager Konservatorium und an der Akademie der musischen Künste in Prag als Pädagoge tätig.

PRESSEBERICHTE

„ … der Anspruch des Ensembles in der Musik von Haydn wurde deutlich: technische Perfektion bis ins kleinste Detail, klangliche Homogenität sowie atemberaubende Musikalität.

…Das Klaviertrio g-Moll von Smetana: es ging schon gewaltig unter die Haut, als die Geigerin ihre Geige singen ließ und der Cellist mit einem düsteren Celloklang die entsprechende Atmosphäre schuf.

… Nach der Pause schöpfte das Smetana Trio noch einmal dem Vollen. Das Klaviertrio f-Moll (op.65) von Dvořák bietet dazu eine schier endlose Fülle an gestalterischen Möglichkeiten. Die Themen und Motive wanderten hier fließend durch die Instrumente, spielten unzählige Varianten klanglicher Kombinationen durch oder traten in großartigen Soli hervor.

… die Prager Meister ihres Faches verabschiedeten sich mit zwei Dumkas von Dvořák in der Zugabe. Mit weiten Spannungsbögen und zartester Dynamik hielten sie das begeisterte Publikum bis lange nach dem letzten Ton in Atem.“  

                   




Reinhard Palmer, Süddeutsche Zeitung

„Über all dem triumphierte freilich die pure Kraft und Sicherheit, mitreißende Leidenschaft und schlackenlose Schönheit von Jiri Vodickas Violine, die dieses Kammermusikwerk vom Namensgeber des Trios zu einem spektakulären Ereignis machte.“





Thomas Hess, Fränkische Nachrichten

„…das Ensemble griff zu feinen Pinseln, fand zu einem gemeinsamen Ton zusammen. Die sechs Sätze in der Form der urainischen Dumka wechselten frisch und lebendig zwischen leisen, introvertierten Passagen und tänzerischen Ausbrüchen. Hier war ein zerbrechlich feines Pianissimo zu hören, slawische Wehmut und eine hinreißende Musizierlust. Meisterlich geführt waren die zahlreichen Tempowechsel. Zurecht gewann die Dumky-Einspielung des Smetana Trios einen Preis der BBC.“  

Achim Strecker, Schwäbisches Tagblatt

"…ihr perfektes Zusammenspiel wurde durch große Intensität und Sensitivität ihrer musikalischen Harmonie unterstrichen..." 
                          Nice-Matin, Frankreich
"Keins von diesen wunderschönen Werken kann man geradelinig zu interpretieren und es sind gerade die hohen Qualitäten des Smetana Trios, die höchst überzeugend den sehr unterschiedlichen technischen und emotionalen Ansprüchen, die hier präsentiert werden, entgegenkamen. … Die Musiker haben die Stimmung perfekt erfasst, zu der auch auch eine klare Einspielung beigetragen hat, die die verfänglichen Angelegenheiten der Balanz proportionell gemacht hat. Es ist eine wunderbare CD mit wunderbarer Musik, die eigentlich viel mehr bekannt und verbreitet sein sollte…“   

John Warrack, International Recording Review

"Sauber und im Rythmus präzis, ihre Aufführung zeigte
eine innere Beziehung zur Dvořáks beseelten und dramatischen Klangwelt (Trio f-Moll, op. 65) vor. Das Spiel der Streichen war besonders beindruckend, vor allem in den langsamen Teilen, wo eine leuchtende Cellofarbe von Jan Páleníček mit einem konzentrierten Ton des Geigers, unterstützt vom agilen Klavierpart von Jitka Čechová duettiert wurde." 

             

Malcolm Miller, London



